
A. Festsetzungen

1. Grenzen

Grenze des räumlichen GeltungsbereichGrenze des räumlichen Geltungsbereich

2. Art der Nutzung

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

3. Mass der Baulichen Nutzung

maximal zulässige Grundflächenzahl GRZ Quartier A

maximal zulässige Geschossflächenzahl GFZ Quartier A

4. Festsetzung von Regelquerschnitten

MD

0,6

0.35

5. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 

Baugrenze

offene BauweiseO

6. Zahl der Wohneinheiten

vorgeschlagene Firstrichtung 

7. Dächer der Hauptgebäude

Pro Einfamilienhaus sind maximal zwei Wohneinheiten zulässig.
Pro Doppelhaushälfte/Bungalow ist je eine Wohneinheit zulässig

Dorfgebiet gemäss § 4 BauNVO 

9. Einfriedungen

10. Garagen und Nebenanlagen

11. Stellung der baulichen Anlagen

Bezüglich Abstandsflächen gelten die Vorschriften der
aktuell gültigen Bayerischen Bauordnung. Als Bezugspunkt für die Ermittlung
der Abstandsflächen wird der idealisierte Geländeverlauf festgelegt.

Garagen und Carports dürfen innerhalb der Grundstücksgrenzen 
errichtet werden. Die öffentlich-rechtlichen Bestimmungen müssen eingehalten werden.
Dachformen und Dachneigungen (siehe Regelquerschnitte)
Flachdächer sind generell zugelassen

12. Verkehrsflächen

öffentliche Verkehrsfläche

B. Hinweise

226/7

18

Flurstücksnummern/Hausnummern

Parzellennummer

vorgeschlagene Gebäude

vorgeschlagener Garagenstandort
nach Möglichkeit begrünte Flachdächer auf den Garagen

vorgeschlagene Garagenzufahrten

private Grünfläche

ART DER BAULICHEN
NUTZUNG

GRUNDFLÄCHEN-
ZAHL

GESCHOSS-
FLÄCHENZAHL

BAUWEISE

DÄCHERZAHL DER MAX. 
ZULÄSSIGEN GESCHOSSE

Nutzungsschablone

öffentliche Grünfläche

Höhenlinien

C. Planung, Nutzungsregelungen der Massnahmen 
zum Schutz, zur Plege und zur Entwicklung der Landschaft

Umgrenzung von Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der 
Landschaft, Zweckbestimmung: Ausgleich / Ersatz für vorhabensbedignte Eingriffe

Obsthochstämme bewährter, robuster Sorten, zu pflanzen mit extensiver 
Wiesenentwicklung

Umwandlung des Ackers in Extensives Grünland & Extensivierung der 
Grünlandnutzung (schmaler Streifen am Ostrand des Grundstücks), 
vollständiger Verzicht auf Düngung, Pflanzenschutz und sonstige 
Meliorationsmaßnahmen, Mahd nicht vor 01.07. des Jahres, Mähgut 
ist von der Fläche abzufahren.

Straßenseitige Einfriedungen sind nur als max. 1,00 m hohe senkrechte Zäune
zulässig. Stelen an der Grundstücksgrenze sind bis zu einer Höhe von 1,0 m zulässig.
Als Einfriedung der sonstigen Grundstücksgrenzen sind Maschendrahtzäune und Stab-
gitterzäune zulässig. (h = max. 1,20 m)
Zur Anordnung der Garagen an den Grundstücksgrenzen können hier Stützmauern in
einer Höhe von 1,00 m errichtet werden.

Im Bereich von Straßeneinmündungen sind die Sichtdreiecke freizu-
halten. Hier darf die Einfriedung (Zaun, Hecke) nur max. 1.00 m hoch sein.

a. Wohngebäude
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Satteldach 38° - 45°
Krüppelwalmdach 38° - 45°

b. Nebengebäude und Garagen
Die Dachform ist am Wohngebäude zu orientieren.
Flachdächer  und Pultdächer sind generell erlaubt.
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Quartier A

Satteldach 38° - 45°
Krüppelwalmdach 38° - 45°
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Schnitt C
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Pultdach 0° - 10° Satteldach 0° - 22°
Zeltdach 0° - 22°
Walmdach 0° - 22°

Schnitt B
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Schnitt C
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Schnitt D

Pultdach 5° - 10° Satteldach/Zeltdach 5° - 22°
Walmdach 5° - 22°

Satteldach 5° - 22°
Walmdach 5° - 22°
Zeltdach 5° - 22°
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idealisierter, neuer Geländeverlauf
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idealisierter, neuer Geländeverlauf
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Geländeabsenkung

Geländeauffüllung
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ursprünglicher, natürlicher  

Geländeverlauf

ursprünglicher, natürlicher 

 Geländeverlauf

B

B/2 B/2

Grundstückstiefe
Strasse

Grundstückstiefe Grundstückstiefe
Strasse

Grundstückstiefe

B

B/2 B/2

m
ax

. W
an

dh
öh

e

m
ax

. W
an

dh
öh

e

m
ax

. W
an

dh
öh

e

m
ax

. W
an

dh
öh

e

B

B/2 B/2

B

B/2 B/2

m
ax

. W
an

dh
öh

e

m
ax

. W
an

dh
öh

e

m
ax

. W
an

dh
öh

e

m
ax

. W
an

dh
öh

e

B/2 B/2

B

Grundstückstiefe
Strasse

Grundstückstiefe Grundstückstiefe
Strasse

Grundstückstiefe

B

B/2 B/2

B

B/2 B/2

B

Die dargestellten Höhenschichtlinien stellen den ursprünglichen, natürlichen Geländeverlauf dar.

8. Höhenlage der Hauptgebäude

5010 20 30 40m

Bebauungsplan  "Zum Schwarzerberg (MD)" - Maxhütte-Haidhof

M 1 / 1000

N

   5.081 m²

  3.763 m²
     972 m²
     346 m²

Geltungsbereich                                                

- Nettobaulandfläche (4 Parzellen)                       
- Verkehrsflächen
- Grünflächen

o

II

0.600.35

Nutzungsschablone
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1. Der Stadtrat/Gemeinderat hat in der Sitzung vom .................... gemäß §2 Abs. 1 BauGB die Auf-
stellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am ........................
ortsüblich bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher Darlegung und 
Anhörung für den Vorentwurf des Bebauungsplans  hat in der Zeit vom 
................... bis ..................... stattgefunden.

3. Die frühzeitige Beteiligung der Behörde und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 
1 BauGB für den Vorentwurf des Bebauungsplans hat in der Zeit vom 
................... bis .................... stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................. wurden die Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ..................... bis 
....................... beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom .................... wurde mit der Begründung 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ..................... bis .................... öffentlich ausgelegt.

6. Die Stadt Burglengenfeld hat mit Beschluss des Stadtrats vom .......................
den Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom .......... als Satzung beschlossen.

Maxhütte-Haidhof, den ...............
(Stadt / Gemeinde)
                                                                                         (Siegel)
.........................................................................
Bürgermeister(in)

7. Ausgefertigt

.................................................., den ...............
(Stadt / Gemeinde)
                                                                                         (Siegel)
.........................................................................
Bürgermeister(in)

8. Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplans wurde am ............... gemäß § 10 Abs. 3 
Halbsatz 1 BauGB / Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............... gemäß 
§ 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung
wird seit diesem Tag zu den üblichen Dienststunden in der Gemeinde zu jedermanns Einsicht
bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist
damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des §44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
und die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

.................................................., den ...............
(Stadt / Gemeinde)
                                                                                          (Siegel)
.........................................................................
Bürgermeister(in)

Verfahrensablauf

H/B = 680 / 700 (0.48m²) Allplan 2018


